
GANDERKESEE (UTE). Etwa 6000 Euro Scha-
den sind bei einem Verkehrsunfall am Frei-
tagvormittag auf der Oldenburger Straße
entstanden. Wie die Polizei mitteilte, wollte
ein 59-jähriger Autofahrer gegen 9 Uhr ei-
nen Transporter überholen, übersah aber,
dass der nach links blinkte, um in den Book-
horner Weg abzubiegen. Die Fahrzeuge stie-
ßen seitlich zusammen. Verletzt wurde nie-
mand. Gegen beide Fahrer wurden Ord-
nungswidrigkeitsverfahren eingeleitet.

GANDERKESEE-SCHÖNEMOOR (DG). „Platt-
düütsch leevt“ ist das Motto eines Abends,
den der Orts- und Verkehrsverein Schöne-
moor und der Kameradschaftsbund Schöne-
moor am Freitag, 9. November, ab 20 Uhr im
Schönemoorer Dorfkrug veranstalten. Mari-
anne Schöneboom, Anni Schlüter, Irmgard
Lübbe, Henni Ehlers, Helmut Otte und Rein-
hardt Kirchhoff erzählen plattdeutsche Ge-
schichten und Riemels. Durch das Pro-
gramm führt der Vorsitzende des Orts- und
Verkehrsvereins Schönemoor, Harm Ehlers.
Ehrengast ist Jan-Christoph Oetjen aus Sot-
trum.

Abends ist es jetzt schon wieder richtig duster. Doch hat die November-Dunkelheit auch unbestreitbare Vorzüge: So kamen die fröhlichen Leucht-
punkte beim großen Laternenumzug des Turn- und Sportvereins Ganderkesee durch den Ortskern viel besser zur Geltung. UTE·FOTO: INGO MÖLLERS

Beim Abbiegen mit
Lkw kollidiert

Plattdeutsch-Abend
in Schönemoor

Von unserer Mitarbeiterin
Antje Rickmeier

DELMENHORST. Draußen ist es trübe und
grau, doch drinnen prasselt ein wärmendes
Feuer. Kinder und Eltern sitzen im Kreis da-
rum herum und lassen sich von Geschich-
tenerzählerin Julia Klein als „Amalia auf
dem Anglersitz“ in die Welt der Tiere ent-
führen. Dass sie sich fühlen wie in einer an-
deren Welt, dafür sorgt auch die Umge-
bung. Denn der Ort für die Märchenstunde
anlässlich des Erzählfestivals „Mundwerk“
ist eine Jurte, die am Sonnabend auf der
Burginsel in Delmenhorst aufgebaut wor-
den ist.

Die Atmosphäre in dem runden Zelt mit
der Feuerstelle in der Mitte ist perfekt für ei-
nen Nachmittag mit Märchen. Die „Ge-
schichtenhändlerin“ Julia Klein berichtet
von einem Hasen, der den Menschen das
Feuer stiehlt, und von Tieren, die sich in der
„Stunde der Angeberei“ gegenseitig berich-
ten, was sie besonders gut können. Außer-
dem müssen die Kinder helfen und aufzäh-
len, welche Tiere sich auf der Flucht vor
dem unheimlichen „Platsch“ befinden. Die
vom Kulturbüro veranstaltete Märchen-
stunde kommt so gut an, dass „Amalia“
noch eine zusätzliche Geschichte zum Bes-
ten geben muss.

Die Bremerin Julia Klein gehört zu den Or-
ganisatorinnen des Festivals „Mundwerk“,
das vom 30. Oktober bis zum 11. November
an unterschiedlichen Orten in Norddeutsch-
land ausgetragen wird. Als „Geschichten-
händlerin“ bietet sie Erzählprogramme für
Kinder und Erwachsene sowie Seminare für
sprachförderndes Erzählen an. Darüber hi-

naus erfindet sie Geschichten auf Bestel-
lung. Auch der Erzählerin gefällt der beson-
dere Ort für die Märchenstunde. Die Jurte,
die Helga Weskamp und Norbert Tautorat
aus Bochum aufgebaut haben, war ur-
sprünglich ein Pfadfinder-Zelt. Doch nun

wird sie für Veranstaltungen aller Art ge-
nutzt. Am Abend konnten sich auch erwach-
sene Geschichten-Liebhaber von der beson-
deren Atmosphäre überzeugen. Julia Klein
erzählte am Lagerfeuer „Frischimportiertes
aus allen Winkeln der Welt“.

Begehbare Kunstobjekte, die zur Kontaktaufnahme einladen sollen, sind seit gestern in der Na-
delsetzerei zu sehen. Gefertigt wurden die drei „Kommunikationskisten“ zu den Themen Fami-
lie, Europa und Deutschland von den Künstlerinnen Inge König-Gausepohl aus Detmold (links)
und Dini Thomsen aus Bedburg-Hau. Die Ausstellung läuft bis 13. Januar.  CS·FOTO: MÖLLERS

Kaufen, tauschen, verkaufen – in den Berufs-
bildenden Schulen II am Wiekhorner Heuweg
wechselten gestern allerhand kleine Papierstü-
cke mit Seltenheitswert den Besitzer. Der Ver-
ein Delmenhorster Briefmarkensammler ver-

anstaltete seinen 25. Großtauschtag. Neben
dem Oldenburger Philatelisten Dietrich Künne
(Foto), der seit 50 Jahren Briefmarken sam-
melt, waren viele weitere Mitstreiter aus der
Region gekommen.  CS·FOTO: INGO MÖLLERS

Von unserem Mitarbeiter
Günter Matysiak

DELMENHORST. Organisten stehen nur in
Ausnahmefällen – wenn sie an einer Kon-
zertsaalorgel spielen – im Rampenlicht. An-
sonsten können sie keine Musikereitelkei-
ten pflegen, müssen sich oben auf der Orgel-
empore, ihrem Publikum verborgen, in Be-
scheidenheit üben und erwecken doch mit
ihrem Spiel die Orgel, die „Königin der In-
strumente“ zum Leben. Nur zum Schlussap-
plaus zeigen sie sich leibhaftig, stillen wohl
auch endlich die Neugier der Zuhörer, wer
denn da so schön spielte.

Am Sonnabend, in der „Musik zur Markt-
zeit“ in der Stadtkirche, war es die junge
Bremer Organistin Anneke Brose. Sie steht
vor ihrem Diplomabschluss an der Bremer
Hochschule und spielte aus ihrem Prüfungs-

programm. Und nach dieser gut halbstündi-
gen Kostprobe mag man ihr gerne auch Kon-
zertqualitäten zusprechen, die durchaus das
„Rampenlicht“ vertrügen. Ihr Programm
vereinigte eine Choralphantasie von Heim-
rich Scheidemann, einem Vertreter der
Norddeutschen Orgelschule, mit einem cho-
ralgebundenem und einem freien Orgel-
werk von Johann Sebastian Bach. Bach
hatte diese Norddeutsche Schule durch Bux-
tehude noch „persönlich“ kennengelernt
und war durch sie beeinflusst.

In Scheidemanns großformatigem „Jesus
Christus unser Heiland“ entwickelte An-
neke Brose die Musik (übrigens mit sehr
kraftvollen Registerfarben) aus der Ruhe
der Choralmelodie. Die sich im Verlaufe des
Satzes steigernde Bewegtheit bekam in ih-
rem Spiel eine tänzerische Geschmeidig-
keit, die sehr wohl sogar einen Ton von Lei-

denschaft erhielt. Diese Art der Bewegtheit,
eines natürlich atmenden Fließens,
herrschte auch in Bachs „Vater unser im
Himmelreich“, dessen hochkomplizierte
Satzart Hausherr Gerd Hofstadt dem beacht-
lich zahlreichen Publikum gemeinsam mit
der Organistin an Klangbeispielen deutlich
gemacht hatte. Das Komplizierte, die in sich
verzahnte Struktur wurde im Spiel von An-
neke Brose indes ganz transparent, weil es
ihr zum Beispiel sehr schön gelang, das poly-
phone Geflecht plastisch und immer durch-
hörbar aufzufächern.

So war es auch in der Fuge aus Toccata
und Fuge d-Moll, der „dorischen“, die vol-
ler Gelassenheit gespielt wurde. Das dazu-
gehörige Präludium erklang mit spieleri-
scher, eleganter Leichtheit, erhielt aber
auch mit energisch-musikantischem Zugriff
seinen konzertanten Schwung.

Kommunikation in Kisten: Ausstellung gestern eröffnet

DELMENHORST (CS). Der Nabu-Ortsverein
lädt zum nächsten Monatstreffen ein: Am
kommenden Mittwoch, 7. November, soll es
ab 20 Uhr in der Gaststätte „Zum halben
Wege“ (Oldenburger Straße) unter ande-
rem um den Turmfalken, die B212neu so-
wie das Gewerbegebiet Adelheide gehen.

GANDERKESEE

Fröhliche Leuchtpunkte in der Dunkelheit des November-Abends

Gekauft, getauscht, verkauft: Philatelisten unter sich

Konzertqualitäten, die Rampenlicht vertragen
Bremer Organistin Anneke Brose spielte in der Stadtkirche aus ihrem Prüfungsprogramm

Am knisternden Lagerfeuer erzählt Julia Klein als „Amalia auf dem Anglersitz“ Märchen aus der
Welt der Tiere.  FOTO: ANTJE RICKMEIER

Nabu-Monatstreffen

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

GANDERKESEE. Ganz im Zeichen des heran-
nahenden Weihnachtsfests steht das Pro-
gramm der Arbeiterwohlfahrt (Awo) Gan-
derkesee in nächster Zeit. Heute allerdings
wird erst einmal noch im Schützenhof Ge-

burtstag gefeiert, und am nächsten Sonntag
beteiligt sich die Awo am „Ganter Tach“.

Weihnachtsgebäck lockt erstmals bei ei-
ner Tagesfahrt nach Soltau mit Besichti-
gung einer Kerzenschnitzerei am Sonn-
abend, 17. November. Geschenkesucher
dürften beim Basar am Sonntag, 18. Novem-
ber, von 10 bis 17 Uhr in der Begegnungs-

stätte fündig werden. Am Montag, 19. No-
vember, werden dort Volkslieder für einen
Auftritt bei der Adventsfeier am Sonn-
abend, 8. Dezember, im Schützenhof ge-
probt. Zuvor, am 3. Dezember, wird aber
erst noch wieder im Schützenhof Geburts-
tag gefeiert. Mit einem weihnachtlich ausge-
richteten Café in der Begegnungsstätte am

Sonnabend, 15. Dezember, enden die Son-
derveranstaltungen in diesem Jahr.

Parallel laufen alle regelmäßigen Ange-
bote. Und das Ziel der Urlaubsreise im kom-
menden Jahr steht auch schon fest: Vom 11.
bis 18. Mai geht es ins Ostseebad Kühlungs-
born. Anmeldungen für alle Veranstaltun-
gen unter Telefon 04222/ 3665.

Bernhard Komesker
04221/ 126925

redaktion@delmenhorster-kurier.de

GANDERKESEE (UTE). Zwei Radfahrer sind
am Freitagabend auf dem kombinierten
Rad- und und Fußweg an der Rathausstraße
zusammengestoßen. Ein 47-Jähriger fuhr
aus seiner Sicht auf der linken Seite Rich-
tung Wittekindstraße, als von rechts ein
49-Jähriger aus einer Hauseinfahrt kam.
Beide Radler blieben unverletzt. Der 47-Jäh-
rige stand allerdings derart offensichtlich un-
ter Alkoholeinfluss, dass ihm eine Blutprobe
entnommen wurde.

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG (DG). Die
nächste Beratungsstunde des Sozialver-
bands VdK Hude-Bookholzberg findet am
Mittwoch, 7. November, ab 15 Uhr im Berufs-
förderungswerk an der Apfelallee 1 in Book-
holzberg statt. Bis 16 Uhr bietet Holger
Grond eine Rechtsberatung zu Renten- und
anderen Fragen an.

Geschichten am lodernden Feuer
Märchenstunde mit Julia Klein im Rahmen des „Mundwerk“-Festivals

Bei der Arbeiterwohlfahrt weihnachtet es ganz allmählich
Programm bis Jahresende bietet unter anderem die Besichtigung einer Kerzenschnitzerei in Soltau, einen Basar und eine Adventsfeier

Zwei Radfahrer
zusammengestoßen

VdK: Rechtsberatung
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